
Dernhard Schul.z Die kleinen Gärten 

Do.e Papier am schwarzen Brett dee Kleingärtnervereine ist vergilbt. Di.e 

Schrift ist vom Regen verwaschen, Was da zu ~elden 'lll'ar, trägt das Datw:1 voo 

.30, .\uguet , Fünfzig Kilo Peru-Guano kosten 28 , 80 DM, fünhJ. g Kilo Lützeldün­

gcr 17 1 60 DM , und wer noch Dünger braucht, muß seine Deetellung echnellaten.s 

bein Obcann abgeben, der Vorstand. 

Die Kleingärtner werden also von einem Vorstand und von Obaä.nnern regiert. 

Ich nöchte gerne einen J.funn kennen lernen, der Obcann iet, nur um ihn zu 

lf---Lros--: "W-~et Li.ltzeldiinger1' Ich weiß es nicht, Ich bin schon lange der 

Meinung, daß sie mir in der Schule das Wichtigste verschwiegen haben. Auch 

Lützddiingor gehört dazu. 

Da.e Platzkonzert Dit der Feuerwehrkapelle vor dec Vereinshaus , wozu hier 

ic.oer noch eingeladen wird, hat länget stattgefunden. Die Fahne iet eiDge­

rollt 1 die Dänke eind woggoräuct und die leeren Bierfässer der Brauerei zu­

rückgegeben worden. Der November ist über die kleinen Giirten gekoo.men, der 

Novaeber Dit seinem Vcr'III'Oeungegoruch , seineo Niesolregen und seiner Traurig­

keit. 

Aber houte ist noch ein schöner Tag. Es ist vollkoncen windstill. Die 

riesigen Sonnenblumen mit ihren erloschenen, echokoladefarbenen Bli.itentel­

lorn nicken nicht oincnl . Hintor den Hocken klickt eine Schere, ein Rasen­

näher surrt, und ein Brum.er nage~t eine Tür zu. Jemand macht seine Dude 

dicht. Er läßt auf den Tiach ein paar bunto Samentüten und eine Bierflasche 

zurück. Er hat eine Tasche voll Zwiebe1n und Forree geerntet. Jetzt fährt 

er oit dea Rad nach Sause. Im März •ird er zurückkehren. Vielleicht, Viel­

leicht auch nicht. Ein alter Mann. E:Lner, der fünfzig Jahre hindurch hier 

seinen Sonntagnachmittag verbracht b3.t. 

Sagte ich schon, daß oa nach Erde und verbrannteo Laub ri;,cht? Man hört 

da.s Feuer knistern. Ein ßaum ist über und übor cit Graurenetten bedeckt, 

Aber kein oinzige.s Dlatt .sitzt oehr an dun Z•oigen, nur dio.sc Renetten . So 

sieht ein Christbauo aus, der vergessen wurde, 

Leer sind die Starenkästen, und einsac ist der Zwurg aus Gips. Nur der 

Kürbis wuchert ru::1 Konpoetbeet , und die Astern klecksen Farbe an kahles Bee-

renbolz. 

Es riecht nach Äpfeln, die in Gras verderben. Die Fäulnis der Äpfel, das 

ist der Geruch der Melancholie . Vorbei D.it Kirc.es und Schützenfest, c.it 

Picknick und Tennieepiel , oit Dlasausik und Tanz ic. Frcieri. Horgon koctOt 

der Frost. 

Und einer steht ao Zaun und eagt, daß seine Zieraonncnbluaen drei Motor 

hoch geworden sind. Er lobt i.c Ruheeto.nd . Oborlokführer. Hier aa Dahnda.co 

hat er Kontakt mit Signalen, Lokocotiven und Güterzügen, Schlachtvieh, dns 

hnt er fahren r:tüesen , als er alt wurde. ./" 
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Der Grund, wnrua bei ihm die ZiereoJUlenblucen und die Wicken drei Meter 

hoch werden , ist Drenneesoleaft, Für Dlaukorn und Grünkorn gibt er keinen 

Grosehen aus. Er oacht eich einen Sud o.us Zignrronstumtteln und :~.us Hühner­

federn. 

"Sind Sie - Obonnn? 11 frage ich. 

Er schüttelt den Kopf. "Wie koa.cen Sie dnra.uf?" 

nunr bloß ao'n Gedanke" , sage ich, "wenn Sie Obcann gellosen wären , hätte 

i ch gofragt, wao Dlaukorn und Grünkorn i st." 

-- "1.."\:Jsen Sie das" 1 sagt er, "nehc.cn Sie Zigarrenetuoool oder HUbner federn, 

die sind billiger." 

Krtnn es sein, daß d1esor Kleingärtner lll.ch auf den Aro genoccen hnt? 

Dolog und Honorar bitte senden an 

Dr. i!:rika Zeiee, 8 München l3 , Tengetr,50.PS München l?L~951 


